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Durchhalten

Für die meisten warmblütigen Tiere

ist die Aufrechterhaltung der

Körpertemperatur überlebenswichtig.

Ein Winterpelz gibt schön warm. Die langen
Grannenhaare wirken wie ein wetterfestes Überkleid,

die dichten Wollhaare wie warme Unterwäsche.

Durch Senkung der Temperatur in den Füssen Mit aufgeplustertem Gefieder iässt sich auch der

reduzieren Vögel Wärmeverluste. Eine verminderte bissigsten Kälte trotzen.

Durchblutung der Füsse und ein

Wärmeaustauschsystem zwischen Arterien und Venen im

Vogelbein machen es möglich.





Holz hacken gibt zweimal warm...



Das Birkhuhn und andere Rauhfusshühner finden in

selbst gegrabenen Schneehöhlen Schutz für die Nacht.

Gebirgssoldaten im Schneebiwak.
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